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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Olaf Meister (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Tätigkeit eines Kommunikationsberaters für das Ministerium der Finanzen von 
2006 bis 2016 
 
Kleine Anfrage - KA 7/818 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium der Finanzen  
 
1.  Welche Dienstleistungen hat das Ministerium der Finanzen von dem 

Kommunikationsberater K.* bzw. einem von ihm (mit)geführten 
Unternehmen im Zeitraum 2006 bis 2016 direkt oder vermittelt über die 
Investitionsbank und das ISW Halle mit welchem Auftragswert erhalten? 
Bitte um Auflistung nach Jahren, nach Inhalt der Dienstleistung, 
mündlicher Beratung, schriftlicher Ausarbeitung mit Inhaltsangabe, unter 
Angabe aller jeweiligen Vertragsparteien, Höhe der Vergütung, Angaben 
zu Ausschreibungen und Befassungen des Finanzausschusses. Soweit 
Tages- oder Stundensätze vereinbart waren, wird um Angabe der 
konkreten Höhe und die Form des Nachweises der aufgewandten Zeiten 
gebeten.  
 
Im Jahr 2011 hat das Ministerium der Finanzen die Investitionsbank mit der or-
ganisatorischen Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Finanzpoli-
tischen Dialogen zu dem Teilentschuldungsprogramm STARK II und den damit 
in Verbindung stehenden Themen beauftragt. Die Dialogveranstaltungen unter 
der Überschrift „Bündnis für starke Kommunen“ fanden in der Zeit zwischen 
November 2011 und Mai 2012 statt.  
 
Vertraglich war vereinbart, dass die Investitionsbank Leistungen an Dritte ver-
geben konnte. So hat die Investitionsbank die Teilleistung „Entwicklung und Im-
plementierung einer neuen Kommunikations- und Eventstrategie zum Finanzpo-
litischen Dialog“ an die isw Gesellschaft für wissenschaftliche Beratung und 

                                            
* Name ist der Landesregierung bekannt. 
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Dienstleistung mbH (isw) vergeben. Konkret wurden für diese Teilleistung fol-
gende Komponenten vertraglich vereinbart:  

 
 Entwicklung einer Kommunikationsstrategie zur Finanzpolitik des Landes und 

ihrer Bedeutung für die zukünftige Entwicklung Sachsen-Anhalts im Kontext 
aktueller bundesweiter und europäischer Entwicklungen.  

 
 Entwicklung eines Eventkonzepts für den Finanzpolitischen Dialog auf 

Grundlage der Strategie.  
 

 Entwicklung und Implementierung der neuen Strategie wie des neuen Event-
formats erfolgen in enger Kooperation mit den Initiatoren und Akteuren des 
Dialogs.  

 
Für die Erbringung dieser Teilleistung bediente sich das isw der Unterstützung 
des Unterauftragnehmers „K.“. 
 
Im Rahmen der Realisierung dieser Teilleistung wurden Beratungs- und Ab-
stimmungstermine mit den Initiatoren und Akteuren des Dialogs durchgeführt. 
Die Kommunikations- und Eventstrategie wurde in der Regel direkt zwischen 
dem ehemaligen Finanzminister und dem Kommunikationsberater „K.“ bespro-
chen und abgestimmt.  
 
Für die Teilleistung „Entwicklung und Implementierung einer neuen Kommuni-
kations- und Eventstrategie zum Finanzpolitischen Dialog“ war zwischen dem 
Ministerium der Finanzen und der Investitionsbank eine Vergütung in Höhe von 
47.600 Euro (brutto) vereinbart. Diese Summe ist auch gegenüber dem Ministe-
rium der Finanzen abgerechnet worden.  
 
Da es sich bei der im Jahr 2011 vom Ministerium der Finanzen an die Investi-
tionsbank vergebene Leistung um ein „Inhouse-Geschäft“ handelte, ist weder 
eine Ausschreibung noch eine Befassung des Ausschusses für Finanzen er-
folgt. 

 
2. Welche Verträge welchen Gegenstands zwischen welchen Vertragspartei-

en führten zu einer Beauftragung des Beraters? Bitte um Bezugnahme auf 
die jeweiligen Dienstleistungen in Frage 1. 
 
Grundlage für die Dienstleistungen des Kommunikationsberaters „K.“ war der 
zwischen dem Ministerium der Finanzen und der Investitionsbank abgeschlos-
sene Ergänzungsvertrag vom 21. November 2011 zum Geschäftsbesorgungs-
vertrag über die Umsetzung des Kommunalen Teilentschuldungsprogramms 
Sachsen-Anhalt STARK II vom 11. Mai 2010. Hinsichtlich der Unterbeauftra-
gung des isw durch die Investitionsbank und der Unterbeauftragung des Kom-
munikationsberaters „K.“ durch das isw wird auf die Beantwortung der Frage 1 
verwiesen. 
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3. Soweit Konzepte bzw. sonstige Handlungsempfehlungen erstellt wurden: 

Wie, wann, mit welchem Kostenaufwand und durch wen wurden diese 
umgesetzt? Bitte auch Umsetzungen durch die Investitionsbank und be-
auftragte Dritte wie die ISW gGmbH oder ISW GmbH angeben. 
 
Die Dialogveranstaltungen wurden durchgeführt. Der Kommunikationsberater 
„K.“ hat an den Veranstaltungen teilgenommen. Zu den Einzelheiten der Um-
setzung der Kommunikations- und Eventstrategie kann nur der ehemalige Fi-
nanzminister Auskunft geben. Auf die Beantwortung der Frage 1 wird verwie-
sen. 


